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Steuerverdrahtung und Geräte mit Schaltvorrichtung 

Gültig ab 01.06.2026 

 

P1
für Stromzähler

1

E-Mobilität
Relais oder 
Sperrschütz 
3x Öffner

Boiler
Sperrschütz 
mittels privater
Steuerung

Wärmepumpe
Relais 

1 / 0 PVA 0%
bei      kVA
Relais 

EVU Steuersicherung

LS C 13A oder DII 10A

grau / 0

2 / 0

3 / 0

4 / 0

1

P2
für Netzerhaltung wie
Hensel AP-Dose / RSE / 
LMM

P1 22 P2

 
 
       =   Plombierbar 

       =   Normierte Zählerplatte mit Befestigungsvorrichtung 
 

 

Steuerdrahtlegende 

Steuerdraht-Nr. Funktion 

Grau (ohne Nummer) Steuerpolleiter 

0 Steuerneutralleiter 

1 PVA 0% bei ≤ 30 kVA 

2 Boiler 

3 Elektro-Ladestationen 

4 Wärmepumpe 

 
  

1
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Steuerverdrahtung und Geräte mit Schaltvorrichtung 

Gültig ab 01.06.2026 

Netzerhaltung / Lastschaltgerät / Rundsteuerempfänger RSE 

Zur Aufrechterhaltung der Netzqualität wird bei Bedarf ein Lastschaltgerät installiert. Bis zur 
Installation sind die Steuerdrähte ordnungsgemäss zu verlegen. Anstelle des 
Lastschaltgeräts ist auf der dafür vorgesehenen Zählerplatte mit Befestigungsvorrichtung 
eine Abzweigdose (Hensel DK 0400G, grau, E-Nr. 152 090 323) zu montieren. Diese 
Abzweigdose dient als Klemmstelle für die Steuerdrähte. Steuerklemmen dürfen 
ausschliesslich innerhalb der Abzweigdose installiert werden. Steuerklemmen in der 
Schaltgerätekombination ausserhalb der Abzweigdose sind unzulässig. 
Bei PVA > 30 kVA siehe «Regelwerk EEA P-Q-Leistungsansteuerung». 

PVA ≤ 30 kVA: 

Bei Energieerzeugungsanlagen (Photovoltaikanlagen) ≤ 30 kVA wechselstromseitiger 

Nennleistung wird ein binärer Eingang für 0 % Wirkleistung gefordert. 

Siehe hierzu die Beilage «Regelwerk Ergänzung Anschlussgesuch PVA». 

Die Ansteuerung der Schnittstelle ist im Normalbetrieb spannungslos. 

PVA > 30 kVA: 

Bei Energieerzeugungsanlagen (Photovoltaikanlagen) > 30 kVA wechselstromseitiger 
Nennleistung hinter demselben Netzanschluss werden drei binäre Eingänge für die 
Wirkleistung gefordert. Bei PVA > 100 kVA sind vier zusätzliche binärer Eingänge für die 
Blindansteuerung notwendig. Siehe «Regelwerk EEA P-Q-Leistungsansteuerung». 
Die Ansteuerung der Schnittstellen ist im Normalbetrieb spannungslos. 

Boiler: 

Falls eine Boiler-Steuerung nötig ist, ist diese durch eine private Steuerung zu realisieren. 

Elektro-Mobilität: 

Zur Aufrechterhaltung der Netzqualität benötigt es bei Elektro-Mobilität eine geeignete 
Schnittstelle, damit diese im Notfall durch die TBW geschaltet oder reguliert werden kann. 
Die Ansteuerung der Schnittstelle ist im Normalbetrieb spannungslos. 

Wärmepumpen: 

Zur Aufrechterhaltung der Netzqualität ist für alle Wärmepumpen ein Relais mit zwei 
potentialfreien Kontakten (1 Öffner, 1 Schliesser) zu installieren. Die Ansteuerung des Relais 
ist im Normalbetrieb spannungslos. 
 
 


